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Königlicher Entwurf zu einer Landständischen
Verfassung für das Königreich Württemberg
vom 3. März 1817

Nachdem die württembergischen Landstände die Verwaltung des

Herzogtums seit Mitte des 15. Jahrhunderts mitbestimmt hatten,

wurden sie mit Gründung des Königreichs Württemberg 1806 als

Repräsentationsorgan aufgelöst. Am 11. Januar 1815 berief König

Friedrich I. eine Ständeversammlung zur Verabschiedung einer

Landständischen Verfassung ein. Die Ständeversammlung zeigte

sich trotz einiger progressiver Elemente mit den ersten beiden

Verfassungsentwürfen des Königs unzufrieden und lehnte sie ab,

sodass König Wilhelm I. am 3. März 1817 einen dritten Entwurf

vorlegte. Erneut fand sich keine Mehrheit, am 2. Juni wurde der Entwurf

endgültig abgelehnt und die Ständeversammlung am 4. Juni aufgelöst.

Der Streit um die Verfassung währte noch weitere zwei Jahre. Zu

einem zentralen Streitpunkt entwickelten sich Bestrebungen aus der

Bürgerschaft, Elemente der altwürttembergischen Verfassung wie den

Vertagscharakter des Verfassungswerks und ein Einkammerparlament

wiederaufzunehmen. Im Juli 1819 nahm die Ständeversammlung

schließlich den vierten Verfassungsentwurf an.
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